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tholischen Kirche Je nach unterschiedlichen Situatio-
nen ın erheblicherem oder geringerem Grade nNnter-Vorwort
rochen Wurd6 oder gestOrt ISt. Das sakramentale Ze1-
chen, das die Kirche ıhrer Sınnbestimmung ENISPFE-Gregory Baum
chend eigentlich seın ollte, 1sSt tatsächlich derzeıit für

Kommunikatıon in der Kırche die Weltöffentlichkeit erheblich verdunkelt. Die ka-
nonıschen Strukturen der Kırche das wollen WIr hıer
nachdrücklich fteststellen sınd nıcht mehr oder wenı1-

Dıie christliche Kırche hat sıch ımmer als ine Gemeın- CI nutzliche kirchliche Arrangements, die sıch 1mM
Laute der Jahrhunderte entwickelt haben, sondern ha-

schatt verstanden, SCHAUCI gesagl : als ıne Gemeın- ben einen theologischen Sinngehalt : Sıe sollen ihrer
schaft VO  3 Gemeinschatten (communiıtas commMunıta- Bestimmung nach die Kirche als die Gemeinschaft der
tum). Gemeıinschaft, Aufeinanderangewiesensein, Glaubenden erkennbar machen, die untereinander iın
Austausch, Kommunikation: dies alles gehört den Kommunikation stehen ; und ın dem aße, WwI1e diese
wesentlichen Kennzeichen des Leıibes Christi auf Er- Strukturen hre Aufgabe vertehlen, Kommunıikatıion
den Tatsichlich hat dıe chrıstliche Kürche sıch immer ermöglichen, sınd sS1e tatsächlich «Gegenzeichen»,
als das Sakrament der Einheit verstanden, das heißt als welche die Glaubwürdigkeıt des Evangelıums verdun-
die menschliche Gemeıinschaft, welche die umtassen- keln
dere Gemeinschatt ankündigt, vorwegnımmt un! bıs BeI der Jahresversammlung des Direktionskomuitees

eiınem gewıssen Grade schon verwirklıicht, welche VO  - CONCILIUM 19/7/ der Katholischen Unııver-
die Menschheıitsfamıilie, dıe noch VO  - Strukturen der S1tät Notre Dame in South Bend, Indıana / USA, fand
Sunde zerteılt Ist, in der eıt des Reiches (sottes einmal eın dreitägiger Meinungsaustausch zwischen den
werden soll Wenn WIr auf die christliche Gemein: Theologen des Direktionskomitees un:! eıner ruppe
schaft 1n ıhrer Gesamtheit schauen, mu{fßten WIr also 1n amerikanıscher Theologen und Gesellschattswissen-
der Lage se1ın, daran abzulesen, w 1e die Weltgemeıin- schaftler über Fragen VO  $ dringender Aktualıtät für die
schaft aussehen sollte und WOZU s1e nach Cottes Plan heutige Kırche Be1 einer ötffentlichen Diskussıion,
tatsächlich bestimmt 1st. Vor allem die katholische die sıch eınen Vortrag des Kanoniısten Peter Huı-
Kırche hat ımmer den Anspruch erhoben, 1n ihrer zıng über die Antorderungen der heutigen eıt das
eigenen kırchlichen Einheit (sottes Verheißungen für Kanonische Recht anschlofß, ergab sıch ıne VO  =) allen
die künftige Versöhnung des Menschengeschlechtes Teılnehmern als offen empfundene Frage, die völlig
sıchtbare un! leibhaftige Gestalt ANSCHOIMMM! habe unbeantwortet blieb Woher kommt C: fragte sıch

Dıie Einheit der Kirche, WwI1e S1E in den alten lau- die Versammlung, da{fß öftentliche Zusammenkünfte
bensbekenntnissen proklamiert wird, 1St einbeschlos- VO  5 Kanonıisten, Theologen, Gesellschaftswissen-
schı in das Erlösungswerk Christi selbst, 1St einbe- schaftlern und wohlintormierten Gläubigen ohne SPC-
schlossen ın die Gaben VO  3 Glauben, Hoffnung und zielle Fachausbildung sehr schnell einer Überein-
Liebe, 1St einbeschlossen ın die Sakramente der Taute stımmung über die Notwendigkeıt pluraler Strukturen
und der Eucharistie. Der durch vielerlei Wırrnisse hın- und institutioneller Flexibilität kommen IMNa sich
durch siıch vollziehende Übergang VO: Implizıten dabe1 Zusammenküntte in Europa, 1n ord- oder
ZU Expliziten 1St wiıieder LWAas anderes, namlich das, Südamerıka, ın Afrıka oder Asıen andeln während
W as WIr gewöhnlıch «Kirchengeschichte» CMNNECIl Treffen, denen die Kanonıisten der römischen Kurıe

In dieser Ausgabe VO:  D CONCILIUM wollen WIr teilnehmen, solch andersartıgen Schlußfolgerungen
die Kommunuikation zwischen verschiedenen Bere1- kommen ? Wıe kann 111all ıne derartıge Einmütigkeıt
chen der heutigen katholischen Kirche einer Prüfung 1n der katholischen Kırche be] eiıner gleichzeıitigen der-
unterziehen zwischen der öffentlichen Verkündigung artıg radıkalen Nichtübereinstimmung erklären?

Aus diesem Grunde wird 1n wachsendem 4ßeund den Gläubigen (1 Abschnitt); zwıschen Bere1-
chen der Kirche, WI1Ee s1e sıch aus ıhrem Angesiedeltsein notwendig, mıt Hılte der Gesellschaftswissenschaften
innerhalb verschiedener nationaler Gemeinschaften die Kommunikationsstrukturen untersuchen,
erg1ibt 2 Abschnıitt) ; sodann 7zwıischen den Bischöten deutlicher als bisher { B das Gespräch —

und den unteren Ebenen ©S Abschnıitt) 9 schließlich le- sammenbricht, Autorität auf Unverständnis stößt,
SCH WIr noch theoretische Reflexionen darüber VOTLI, Kommunikatıon gestOrt 1St und deswegen die
W as Kommunikation in der Kirche seın sollte (4 Ab- siıchtbare Gemeinschaft gegenüber ihrer Aufgabe VCI-

schnitt) Sagtl, Zeugnı1s abzulegen für ıhre eigene sakramental
Das vorliegende eft ze1igt un: das wırd den Leser begründete Wirklichkeit.

nıcht überraschen daß Kommunikatıon in der ka- Aus dem Engliıschen bersetzt VON Dr Ansgar Ahlbrecht


